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C	 Öffentliche und ortsübliche Bekanntmachungen

1	 Öffnung von Verkaufsstellen am Sonntag, 28.07.2024, im Stadtteil Obenende

Aufgrund des Antrages des Förderkreises Obenende e.V. wurde gemäß § 5 Abs. 1 des Niedersächsischen 
Gesetzes über die Ladenöffnungs- und Verkaufszeiten (NLöffVZG) vom 8. März 2007 (Nds.GVBl. S. 111), 
in der zurzeit geltenden Fassung, am 23.05.2024 folgende Verfügung erlassen:

Verkaufsstellen im folgenden räumlichen Geltungsbereich dürfen am Sonntag, dem 28.07.2024, jeweils 
von 13 bis 18 Uhr für den Verkauf von Waren an Kundinnen und Kunden geöffnet sein:

Straßen Splitting rechts und Splitting links zwischen Erste Wiek und dem Gebäude am Splitting rechts 
mit der Hausnummer 48 sowie Umländerwiek links zwischen der Kreisverkehrsanlage und dem Gebäude 
mit der Hausnummer 4.

Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung wurde angeordnet. 

Die vollständige Verfügung einschließlich der Begründung wurde dem Antragsteller zugestellt. Sie kann 
während der üblichen Dienstzeiten im Fachbereich Ordnung der Stadt Papenburg, Friederikenstraße 11, 
26871 Papenburg, eingesehen werden. 
 
Im Auftrag
Gez. Wegmann 
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C	 Öffentliche und ortsübliche Bekanntmachungen

2	 Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 

In dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Esche, Landkreis Grafschaft Bentheim, wurde mit der 4. 
Anordnung vom 06.10.2023 folgendes Flurstück zum Verfahren Esche zugezogen:  
 
Stadt Papenburg, Landkreis Emsland 
Gemarkung Herbrum (1846) Flur 28	 Flurstück 102/1 
 
Größe des zuzuziehenden Flurstücks:	 0, 7965 ha 
 
Aufforderung zur Anmeldung von unbekannten Rechten 
Gemäß § 14 FlurbG sind Rechte und Pflichten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur 
Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen können, beim Amt für regionale Landesentwick-
lung Weser-Ems, Geschäftsstelle Meppen, Hasebrinkstraße 8, 49716 Meppen, anzumelden. 

Für alle Betroffenen, die an den durch Anordnungen der Flurbereinigungsbehörde nachträglich zum 
Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Flächen Rechte oder Pflichten haben, wird hiermit Gelegenheit 
gegeben, diese innerhalb von 3 Monaten beim Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Ge-
schäftsstelle Meppen, anzumelden. Insbesondere kommen in Betracht: 
 
	 a)	 Rechte der Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet 
		  räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird; 

	 b)	Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken oder persönliche Rechte,  
		  die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die Nutzung beschränken 	
		  (z.B. Pacht-, Miet- u. ä. Rechte), 

	 c)	 die Verpflichtung zum Unterhalt von Anlagen nach § 45 Abs. 1 Satz 1 des FlurbG, d.h. Anlagen,  
		  die dem öffentlichen Verkehr, dem Hochwasserschutz, der öffentlichen Wasser- und Energie- 
		  versorgung sowie der Abwasserverwertung oder -beseitigung dienen, 

	 d)	Eigentumsrechte an den unter c. genannten Anlagen, 

	 e)	Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke, insbesondere  
		  Hutungsrechte oder andere Dienstbarkeiten, wie Wasserleitungsrechte, außerdem Wege-,  
		  Wasser- oder Fischereirechte, die vor dem 01.01.1900 begründet worden sind und deshalb  
		  der Eintragung in das Grundbuch bedurften, 

	 f)	 Rechte an den unter e. bezeichneten Rechten, 

	 g)	Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Liegenschaftskataster 
		  übernommen worden sind. 
 
Werden Rechte nach Ablauf der Frist von 3 Monaten angemeldet, so kann das Amt für regionale Landes-
entwicklung Weser-Ems, Geschäftsstelle Meppen, die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gemäß § 14 Abs. 2 und 3 FlurbG gelten lassen. Der Inhaber von Rechten gemäß § 14 Abs. 1 FlurbG muss 
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).
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Hinweis:
Diese Aufforderung wird nach § 27a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) zudem im Internet 
unter folgender Adresse öffentlich bekannt gemacht: www.flurb-we.niedersachsen.de mit dem Pfad: 
Öffentliche Bekanntmachungen. 
 
Rechtsbeheifsbelehrung 
Gegen diese Aufforderung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für 
regionale Landesentwicklung (ArL) Weser-Ems, Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg sowie bei der 
Geschäftsstelle Meppen des ArL Weser-Ems, Hasebrinkstraße 8, 49716 Meppen erhoben werden. 
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C		 Öffentliche und ortsübliche Bekanntmachungen

3		  Wahlbekanntmachung der Stadt Papenburg

1.	 Am Sonntag, dem 9. Juni 2024, findet in der Bundesrepublik Deutschland die 

Wahl zum Europäischem Parlament
 
	 statt. 
 
	 Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2.	 Die Stadt Papenburg ist in 39 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigungen,  
	 die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 29.04.2024 bis 19.05.2024 übersandt worden sind, sind der 
	 Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.

3.	 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um 16 Uhr in  
	 den Räumlichkeiten der Berufsbildenden Schulen, Nagelshof 83, 49716 Meppen, zusammen.

4.	 Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler- 
	 verzeichnis sie eingetragen ist.
	 Die Wählerinnen/Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitzubringen und ihren  
	 Personalausweis oder Reisepass bereitzuhalten. Sie haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes  
	 über ihre Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wählerin/Jeder Wähler erhält am Wahltag im  
	 zuständigen Wahlraum einen amtlichen Stimmzettel ausgehändigt. Jede Wählerin/Jeder Wähler  
	 hat eine Stimme. 
 
	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre  
	 Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie 	
	 jeweils die ersten 10 Bewerberinnen/Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der .		
	 Bezeichnung der/des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 

	 Die Wählerin/Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass sie/er auf dem rechten Teil des 
	 Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
	 eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 

	 Der Stimmzettel muss von der Wählerin/vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in  
	 einem besonderen Nebenraum unbeobachtet gekennzeichnet und in gefaltetem Zustand so in die  
	 Wahlurne gelegt werden, dass die Kennzeichnung von Umstehenden nicht erkannt werden kann.  
	 In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
 
5.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und  
	 Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das  
	 ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes möglich ist. 
 
6.	 Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem  
	 der Wahlschein ausgestellt ist, 

	 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 

	 b) durch Briefwahl 

	 teilnehmen.
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Papenburg, 27.05.2024

Stadt Papenburg

Vanessa Gattung 
Bürgermeisterin

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen Stimmzettel,  
	 einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und  
	 seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter- 
	 schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle über- 
	 senden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der  
	 angegebenen Stelle abgegeben werden.

7.	 Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.  
	 Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 
	 Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen 
	 Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 6 Absatz 4 des Europawahlgesetzes). 

	 Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
	 ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfe- 
	 leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst  
	 getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung,  
	 die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder  
	 Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt  
	 der Hilfsperson besteht (§ 6 Absatz 4a des Europawahlgesetzes). 

	 Eine Hilfeleistung ist unzulässig, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe- 
	 stimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder 
	 wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Eine Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der  
	 Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer wählenden Person erlangt hat. 
 
	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
	 verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt  
	 auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der wahlberechtigten  
	 Person oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung der wahlberechtigten Person eine Stimme  
	 abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
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